
LANDKREIS. Nein, diese Frage hätten
Petterson und Findus nun wirklich
nicht zu stellen brauchen. Warum
Kinder Kohlrabi, Gurke, Erdbeere und
Co. essen sollten? „Weil’s gesund ist
und schmeckt!“, riefen die Kleinen des
Kindergartens Treffelstein den beiden
Handpuppen entgegen. Was lag da al-
so näher, als das gesunde Gemüse samt
einiger Kräuter im eigenen Garten an-
zupflanzen?

Genau zu diesem Zweck waren am
Dienstag Marion Zlamal, Alexandra
Mauff-Grotrian und Wiebke Linde-
mann in die Einrichtung gekommen –
dank der gemeinsame Aktion „Garten-
zwergerl“ von der PSD Bank Nieder-
bayern-Oberpfalz und der Mittelbaye-
rischen Zeitung.

Spenden für Cham und Treffelstein

Der Kindergarten Treffelstein ist einer
von zehn Adressen, die eine Jury aus-
gewählt hat und die sich über neue
Hochbeete samt Pflanzen und einer
gesunden Brotzeit zur Stärkung für die
kleinen Gärtner freuen dürfen. Und
auch die Buben und Mädchen der
Vorschulgruppe in der Chamer Bil-
dungsstätte St. Gunther bekomen
an diesem Dienstag
Besuch. Die Regens-

burger Gartenpädagogin Marion Zla-
mal war es, die Petterson und Findus
dabei hatte. Diese würden bei sich zu
Hause auch fleißig Gemüse anpflan-
zen, verriet sie. Auch den Versuch von
Kater Findus, neue Fleischpflanzerl
durch das Eingraben eines Exemplars
zu ziehen, behielt sie nicht für sich.
Dass das nicht klappen würde, war
den Kleinen sofort klar. Doch auch
mit „echtem“ Wissen glänzten sie. So
erkannten sie Tomatenpflanzen eben-
so wie Kohlrabi, Erdbeere, Schnitt-
lauch und sogar Paprika. Erst bei Sau-
erampfer und Kapuzinerkressemusste
die Gartenpädagogin nachhelfen.

Ganz unten in die Hochbeete schüt-
teten die 23 Treffelsteiner Buben und
Mädchen eifrig Holzreste, es folgte Er-
de – immerhin 15 volle 70-Liter-Säcke.
Dann erklärte die Expertin, warum
welche Pflanze wo ihren Platz im Beet
finden sollte, ehe die Steppkes mit den
Fingern – „das ist viel schöner“ – die
Pflanzen eingruben und gießen durf-
ten.

Aktion von MZ und PSD-Bank

Nicht nur Kindergartenleiterin Karin
Maier und ihre Kollegin Annemarie
Bindl erfreuten sich an der Begeiste-
rung „ihrer“ Kinder, auch Alexandra
Mauff-Grotrian, selbst Mutter eines
Kindergartenkindes, schaute ganz an-
getan zu. „Nachhaltiger geht es nicht“,
kommentierte sie die Aktion. Der PSD
als „grüner Bank“ seien Umweltschutz
und Gesundheitsbewusstsein ein gro-
ßes Anliegen. Was liege da näher, als
die Jüngsten spielerisch zu sensibilisie-
ren, im Kleinkindalter beginne
schließlich die Erziehung zu gesunder
Ernährung. Noch jemand freute sich:
Bettina Bindl, die den Kindergarten
angemeldet hatte. Über die Facebook-

Seite des MZ-Verlags war Bettina
Bindl auf die Aktion aufmerksam

geworden. „Eine tolle
Sache“, dachte sie sich
und handelte – obwohl
sie (noch) gar kein Kind
in der Einrichtung hat.
Kurzzeitig waren Beete
und Pflanzen dann aber
vergessen, als Zeitungs-

küken Zinni durch den Garten stapfte
und kleine Geschenke an die fleißigen
Gärtner verteilte.

Nicht anders ging es den 24 Kin-
dern aus drei Vorschulgruppen an der
Chamer Bildungsstätte St. Gunther.
Dort half die Leiterin der Tagesstätte
Katrin Kraus mit den Erzieherinnen
beim Pflanzen.

Der pädagogische Wert

Und Thomas Herbst, der Chef in St.
Gunther, erzählte am Rande, wo er
den Wert dieser Aktion sieht: „Es ist
schön, wenn die Kinder jeden Tag se-
hen können, wie etwas wächst und ge-
deiht“. Mit der Betreuung der Beete
könnten die kleinenMädchen und Bu-

ben auch „lernen, die Verantwortung
für eine Aufgabe zu übernehmen.“
Und nicht zuletzt gehe es auch um ge-
sunde Ernährung.

Da wird in St. Gunther sowieso
schon viel getan. Thomas Herbst er-
zählte zum Beispiel von einem inter-
nen Party-Service, den es hier als Schü-
ler-Firma gibt. Die Kinder liefern zum
Beispiel leckere Buffets für Elternver-
anstaltungen. Kann leicht sein, dass
bald Tomaten, Gurken, Petersilie und
Schnittlauch aus den Hochbeeten vor
den Schulfenstern dort landen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Bilder sehen Sie unter
www.mittelbayerische.de/cham.

Zinni zeigt denGrünenDaumen
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VON PETRA SCHOPLOCHER

AKTIONDie Kleinen imKin-
dergarten Treffelstein und in
der Chamer Bildungsstätte
St. Gunther dürfen gespen-
dete Hochbeete selbst be-
pflanzen und pflegen.

MZ-Zeitungsküken Zinni freut sich mit den Buben und Mädchen des Treffelsteiner Kindergartens über die Aktion Gartenzwergerl. Foto: Schoplocher

Gartenpädagogin Marion
Zlamal hatte Petterson
und Findus mitgebracht.

Voller Elan machten sich die Treffelsteiner Kinder an ihr Hochbeet mit Unter-
stützung der Gartenpädagogin Marion Zlamal. Fotos: Schoplocher

Pflanzen brauchen Wasser. Foto: ps

Gärtnern macht auch den Kleinen in St. Gunther sichtlich Spaß. Foto: ef

Gut gemacht! Foto: ef
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AKTION GARTENZWERGERL

➤ Initiatoren: Die PSD Bank Niederbay-
ern-Oberpfalz und die Mittelbayerische
Zeitung zeichnen im zweiten Jahr ge-
meinsam für die Aktion Gartenzwergerl
verantwortlich. Zuvor hatte die Bank das
Projekt alleine umgesetzt. In diesem
Jahr werden zehn Einrichtungen unter-
stützt.
➤ Idee: Die PSD Bankmöchte Kinder-
gärten und Kindertagesstätten beim
Thema „Gesunde Ernährung“ effektiv
unterstützen und den Kleinen spiele-

risch die „Wunder des Gemüsegartens“
näher bringen.
➤ Inhalt: Die üblicherweise drei Hoch-
beete werden unter fachkundiger Anlei-
tung – nach Treffelstein und Chamwar
Gartenpädagogin Marion Zlamal gekom-
men –miteinander bepflanzt. Gemein-
samwird dann auch geerntet.
➤ Zinni: Als Vertreter der Mittelbayeri-
schen Zeitung beobachtete Zinni, das
Zeitungsküken, die eifrigen Gärtner. Für
die gab es kleine Belohnungen. (ps)
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KURZ NOTIERT

„Milchpreiskrise! –
Was tut der BDM?“
LANDKREIS.Der BundesverbandDeut-
scherMilchviehhalter, Kreisverband
Cham, lädt alleMilchbäuerinnen und
Milchbauern amDonnerstag um 20
Uhr zu einer Informationsveranstal-
tung zumThema „Milchpreiskrise! –
Was tut der BDM?“ insHotel amRe-
genbogen (Kolpinghaus) in Cham ein.
„Handelt die Politik nun endlich?“
„Fällt derMilchpreis weiter?“ –Hierzu
berichtet BDM-Landesvorsitzender
Manfred Gilch. Alle Landfrauen und
Landwirte sind eingeladen, die Veran-
staltung zum Informations- undMei-
nungsaustausch zu nutzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landwirtschaftsmeister
besichtigen Betriebe
LANDKREIS.Die Arbeitsgemeinschaft
derMeisterinnen undMeister im vlf
(AGM)Oberpfalz lädt alle Interessen-
tinnen und Interessenten ein amDon-
nerstag, 23. Juni, zu einer Besichtigung
des Betriebes der Familie Schieder in
Ellenbach bei Floß. Der Betrieb hat ei-
nen neuenMilchviehstallmit Auto-
matischemMelksystem (AMS) und ei-
ne Biogasanlage. Nach demMittages-
sen geht es zur KZ-Gedenkstätte in
Flossenbürg. Bei einer Führung gibt es
einen Einblick in die dunkle Geschich-
te dieser Gedenkstätte. Treffpunkt ist
um 10Uhr amBetrieb Schieder in
Floß; Anmeldung bis 20. Juni amAELF
Chamunter der Telefonnummer
(0 99 71) 4 85-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heilsames Singen
im Kloster Strahlfeld
STRAHLFELD. In Zusammenarbeitmit
der Katholischen Erwachsenenbil-
dung im BistumRegensburgwird am
Samstag, 11. Juni, um 09.30 Uhr ein Se-
minar „Heilsames Singen“ imKloster
Strahlfeld angeboten.Wer Lust har,
wieder einmal aus ganzemHerzen zu
singen, ist dazu eingeladen. Referentin
ist StephanieMauerer, Dipl.-Religions-
pädagogin, Bildungsreferentin und
Klangtherapeutin; Beginn ist um 9.30
Uhr, Ende um circa 17 Uhr. Die Kurs-
gebühr beträgt 49 Euro, Verpflegung
(Mittagessen undNachmittagskaffee
mit Kuchen) kosten 21 Euro. Bei der
Anmeldung ist eine Anzahlung von 21
Euro zu leisten; Anmeldung imHaus
der Begegnung imKloster Strahlfeld,
Tel. (0 94 61) 9 11 20 oderwww.hdb-
kloster-strahlfeld.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hört mein Kind richtig?
Spricht es altersgemäß?
LANDKREIS.Die pädagogisch-audiologi-
sche Beratungsstelle des Institutes für
Hörgeschädigte in Straubing bietet in
Zusammenarbeitmit demGesund-
heitsamt Cham amDonnerstag, 9. Ju-
ni, für Kinder ab dem 3. Lebensjahr
mit Auffälligkeiten in der Hör- oder
Sprachentwicklung einen kindgerech-
ten und kostenlosen Sprachtest und
Hörüberprüfungen an. Ab Ende des 5.
Lebensjahres kann außerdem ein
Screening-Test zur Beurteilung einer
möglichenAuditivenVerarbeitungs-
undWahrnehmungsstörung durchge-
führt werden. Anmeldung amGe-
sundheitsamt Cham, Tel. (0 99 71)
7 84 57 oder (0 99 71) 7 84 67.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wilde Kräuteraufstriche
selbst herstellen
NÖSSWARTLING.Das nächste Grillfest
kommt bestimmt oder auch nur das
nächste Abendessen.Wer gerne Unge-
wöhnliches ausprobiert undWild-
kräuter spannend findet, für den ist
die KreativMühle amDonnerstag, 9.
Juni, 17 Uhr, im LBV-ZentrumMensch
undNatur das Richtige. Unter Anlei-
tung von Florian Brunner, Küchen-
meister undKräuterwirt imNatur-
Wohlfühlhotel Brunner-Hof in Arn-
schwang, werden die Teilnehmer ver-
schiedene Aufstriche zubereiten. Nach
ein bisschen Theorie und viel Praxis
geht es am Endean denGenuss der zu-
bereiteten Aufstriche. Dazu bringt
Brunner verschiedene Brotsortenmit.
Kursgebühr: 20 Euro, für LBV-Mitglie-
der 15 Euro; Anmeldung umgehend
unter Telefon (0 99 77) 82 27.
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